Information über die Gemeinderatssitzung vom 29. Juni 2015
Zu Tagesordnungspunkt 1 

Sanierung Friedhofshalle

a) Heizung

Im Zuge der Sanierung stellte sich die Frage, ob es noch sinnvoll erscheint, die alte  Ölheizung wieder einzubauen oder eine elektrische Fußbodenheizung zu installieren. Nach eingehender Diskussion entscheidet sich der Gemeinderat für die Fußbodenheizung und erteilt auf Grundlage des vorliegenden Angebotes der Fa. Schimmelfennig den Ergänzungsauftrag.

b) Dacherneuerung

Ebenfalls im Zuge der Sanierung kamen Zweifel an der Dichtigkeit des Daches auf. Um später einen evtl. Schaden an der neu sanierten Friedhofshalle zu vermeiden, beschließt der Gemeinderat auch das Dach zu sanieren und beauftragt das Architekturbüro Alhäuser ein Ergänzungsangebot einzuholen.

Zu Tagesordnungspunkt 2

Erhebung einer 2. Vorausleistung auf den Erschließungsbeitrag für die Herstellung der Erschließungsanlage Ringstraße

Die Fertigstellung der Erschließungsanlage „Ringstraße“ ist weitgehend abgeschlossen. Die Gemeinde ist bei den Kosten in Vorleistung getreten. Daher beschließt der Gemeinderat die Erhebung einer 2. Vorausleistung.

Zu Tagesordnungspunkt 3

Kanalerneuerung „Mittelweg-Teilstück“

a) Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung des Ausbauprogrammes für den Ausbau der Teileinrichtung “Straßenentwässerung“ in einem Teilstück der Verkehrsanlage „Mittelweg“

Im Kalenderjahr 2005 erneuerten die Verbandsgemeindewerke Bad Marienberg die Kanalisation in der „Hauptstraße“. Durch Schreiben vom 31.12.2013 forderten sie von der Ortsgemeinde Langenbach b.K. einen Investitionskostenanteil in Höhe von 5.026,65 € (entspricht 14,57 € je m² zu entwässernde Verkehrsfläche), da ein 345 m² großes Teilstück der Verkehrsanlage „Mittelweg“ in die damals erneuerte Kanalisation der „Hauptstraße“ entwässert. Die verspätete Anforderung wird wie folgt begründet: Die Abrechnung des Investitionskostenanteils, den „Mittelweg“ betreffend, sei seinerzeit versäumt worden. Nach § 12 Absatz 10 Landesstraßengesetz (LStrG) habe sich der Träger der Straßenbaulast an den Investitionskosten der Verbandsgemeindewerke zu beteiligen, da dies ein öffentlich-rechtlicher Erstattungsanspruch sei, unterliege er einer dreißigjährigen Verjährungsfrist.

Nach sachgemäßer Überprüfung durch Herrn Ortsbürgermeister Schneider wurde der Investitionskostenanteil am 04.08.2014 beglichen.

Im Kalenderjahr 2013 erneuerten die Verbandsgemeindewerke Bad Marienberg die Kanalisation in einem Teilstück der Verkehrsanlage „Mittelweg“. Auch hierfür forderten sie von der Ortsgemeinde Langenbach b.K. durch Schreiben vom 31.12.2013 einen Investitionskostenanteil in Höhe von 18.688,83 € (entspricht 17,13 € je m² zu entwässernder Verkehrsfläche) für die Straßenentwässerung eines 1.091 m² großen Teilstücks des Mittelweges.

Auch diese Forderung wurde nach sachgemäßer Überprüfung durch Herrn Ortsbürgermeister Schneider am 04.08.2014 reguliert.

Diese Investitionskostenanteile für die Erneuerung der Straßenoberflächenentwässerung sind grundsätzlich beitragsfähiger Ausbauaufwand im Sinne des § 10 Kommunalabgabengesetz Rheinland-Pfalz und daher nach gängiger Rechtsauffassung abzüglich eines Gemeindeanteils über Ausbaubeiträge auf die beitragspflichtigen Anliegergrundstücke umzulegen.  

Aus ausbaubeitragsrechtlicher Sicht zerfällt der „Mittelweg“ aber auf Grund der folgenden Vorgaben in zwei selbstständige Abrechnungsgebiete:

Beitragsfähige Anlage ist im Ausbaubeitragsrecht, was sich bei natürlicher Betrachtungsweise aus der Sicht eines objektiven Betrachters als „gesamte Verkehrsanlage“ darstellt. Die Beurteilung richtet sich dabei nach dem Erscheinungsbild der Straße, wie es sich in seinem Gesamteindruck, geprägt durch die tatsächlichen Verhältnisse etwa in Gestalt von Straßenführung, Straßenlänge und Straßenausstattung, einem objektiven bzw. unbefangenen Beobachter vermittelt. Die Straßenbezeichnung ist dabei unbeachtlich!
Ausschlaggebend ist vorliegend die Straßenführung. Das aus nordwestlicher Richtung von der „Hochstraße“ her kommende Teilstück des Mittelweges verläuft gradlinig und endet an der nordwestlichen Grenze der Flurstücke 30/5 und 30/6 (Mittelweg 1 und Hauptstraße 15). Das aus östlicher Richtung von der „Hauptstraße“ her kommende Teilstück des Mittelweges mündet halb trompetenförmig in das vorgenannte Teilstück des Mittelweges ein. Beide Teilstücke sind als zwei selbstständige Abrechnungsgebiete zu behandeln.

Für das aus nordwestlicher Richtung von der Hochstraße her kommende Teilstück des Mittelweges hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 25.03.2013 unter anderem über das Ausbauprogramm und den Gemeindeanteil beraten und beschlossen. Die Anlieger dieses Teilstücks wurden durch Beitragsbescheide vom 08.05.2015 zu Ausbaubeiträgen herangezogen.

Für das aus östlicher Richtung von der Hauptstraße her kommende südliche Teilstück der Verkehrsanlage muss noch eine Beitragsabrechnung erfolgen.

Der Gemeinderat stimmt der Beitragsabrechnung zu.
b) Festsetzung des Gemeindeanteils an den Aufwendungen für den Ausbau der Teileinrichtung „Straßenentwässerung“ in einem Teilstück der Verkehrsanlage „Mittelweg“

Das von östlicher Richtung von der Hauptstraße her kommende südliche Teilstück der Verkehrsanlage „Mittelweg“  dient überwiegend dem Durchgangsverkehr. Das Verhältnis von Anlieger- und Durchgangsverkehr weicht beim Fußgängerverkehr allenfalls geringfügig von dem beim Fahrverkehr ab. Daher beschließt der Gemeinderat, den Gemeindeanteil an den beitragsfähigen Aufwendungen einheitlich für die Teileinrichtungen Fahrbahn und Gehwege auf 60 % festzulegen. Dies ist die gleiche Festsetzung wie in dem anderen Bauabschnitt im Mittelweg.
Zu Tagesordnungspunkt 4
Genehmigung von Spendeneingängen

Der Gemeinderat genehmigt eine Spende der Kreissparkasse über 150,00 € für die Bücherei.

Zu Tagesordnungspunkt 5

Verschiedenes

Die Ausschreibung der VG-Werke für der Herstellung der Ableitung des Quellwassers einer kleinen Quelle in Neunkhausen im Eigentum der Gemeinde Lagenbach ergab eine Angebotssumme von 22.979,00 €. Auf die Gemeinde entfällt damit ein Anteil von 7.659,67 €. 

Im Haushalt waren dafür 12.000 € vorgesehen.

Ortsgemeinde Langenbach                                                           Artur Schneider

                                                                                                   Ortsbürgermeister

